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Einleitung

Die Arten der Priocnemis-agilis-Grup-
pe waren bereits einmal Thema in

einem bembiX-Rundbrief (Schmid-Egger
& van der Smissen 1995). Für die Unter-
suchung der Stirnpunktierung von Prio-
cnemis baltica Blüthgen stand damals
nur ein Weibchen zur Verfügung. Inzwi-
schen liegt weiteres Material vor, an dem
altbekannte Merkmale untersucht und
neue aufgefunden werden konnten. Der
vorliegende Beitrag greift die alten Merk-
male noch einmal auf, macht mit den
neuen bekannt und stellt die Art tabella-
risch denen gegenüber, mit denen sie
verwechselt werden könnte. Die Männ-
chen sind nach den in Wolf (1972) und
Oehlke & Wolf (1987) angegebenen
Merkmalen leicht erkennbar.

Material/Methoden

Die Untersuchungsmethoden sind unter
anderem van der Smissen (1998) zu ent-
nehmen. Die Abbildungen entstanden
freihand. Für die Abbildungen der
Fühlerglieder 9–11 wurden etwa gleich-
große Exemplare ausgewählt. Die No-
menklatur richtet sich nach Wahis
(1986), die Flügelbezeichnungen nach
Gauld & Bolton (1988). Die untersuchten

bembiX 14 (2001): 23–28; Bielefeld.

Anschriften der Autorin: Jane van der

Smissen, Jesse-Owens-Straße 10, 23611 Bad
Schwartau

Weibchen stammen aus folgenden öf-
fentlichen Sammlungen: Museum für
Naturkunde der Humboldt-Universität
zu Berlin (ZBE), Martin-Luther-Universi-
tät Halle/Saale (MLUH).

Morphologie

1943 lagen Haupt Weibchen vor, die er
als eigenständige, neue Art erkannt hat-
te („Priocnemis convexifrons“ bzw.
„Priocnemis medius“). Diesbezügliche
Publikationen konnten jedoch nicht auf-
gefunden werden (schriftliche Mittei-
lung von Händel, Halle/Saale).

Im Folgejahr beschrieb Blüthgen die
Art (Blüthgen 1944). In seiner Beschrei-
bung verglich er das Weibchen von P.
baltica mit dem von P. schiödtei. Seine
wichtigsten Angaben lauten: „Die Füh-
lerglieder schlanker, ihre Glieder dünner
und (namentlich die 3 letzten) deutlich
länger (Abb. 8). Der horizontale Teil des
Mittelsegments (von oben gesehen) mit-
ten mit unscharfer, ziemlich breiter, fla-
cher Längsfurche (Abb. 4). Postnotum
etwa ¾ so lang wie das Hinterschild-
chen, mitten mit tiefem, rundlich dreie-
ckigem, glänzenden Eindruck (Abb. 4).
Die Punkte auf der Stirn weniger dicht
(Abb. 1), die Zwischenräume deutlich
glänzender. Der Endrand des Kopf-
schildes nicht aufgebogen, sondern
flach konvex gerundet“ (Abb. 1 und 2,
Pfeil).

Die großen und tiefen Punkte auf der
Stirn sind eines der wichtigsten Merkma-
le von P. baltica (Abb. 1). Dabei ist zu

Zur Determination der Weibchen von Priocnemis baltica
Blüthgen 1944 (Hymenoptera: Pompilidae)

JANE VAN DER SMISSEN

©Bembix, Christian Schmid-Egger; download unter http://bembix.de oder www.zobodat.at
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berücksichtigen, daß nur die Punktie-
rung der Stirnmitte herangezogen wer-
den kann. Die Punkte verkleinern sich
nicht nur zunehmend in Richtung Hin-
terkopf bzw. Fühlereinlenkung, sondern
sie rücken auch wesentlich dichter zu-
sammen.

Ferner ist zu beachten, daß die Stirn-
punktierung von der Größe des zu un-
tersuchenden Exemplares abhängig ist.
Dieser Zusammenhang trug wesentlich
zur Unsicherheit bei der Determination
bei. Da es für alle Priocnemis-Exemplare
gilt, sei hier noch einmal ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß kleinere Exem-
plare, gegenüber großen, eine deutlich
weitläufigere Stirnpunktierung aufwei-
sen können.

Das von Wolf geprüfte Weibchen von
P. baltica (MLUH) ist mit etwa 6,8 mm ein
kleines Exemplar. Folgerichtig erscheint
„die Punktierung der Stirn grob und tief
und die Punktzwischenräume sind 2–
3mal größer als die Punkte“ (Wolf 1972,
Oehlke & Wolf 1987). Das von Blüthgen
als Type festgelegte Exemplar (MLUH) ist
groß: etwa 8,5 mm. Entsprechend dicht
ist seine Stirnpunktierung. Es weist Zwi-
schenräume von höchstens Punktgröße
auf. Allein mit den Angaben zur Stirn-
punktierung wäre das Exemplar nach
den genannten Schlüsseln also nicht zu
determinieren.

Ein weiteres Problem stellen die Ab-
maße der Fühlerglieder dar. Die Vermes-
sung der Fühlerglieder der 19 baltica-
Weibchen (Coll. MLUH: N = 18, Coll. ZBE:
N = 1) ergab, daß das 3. Fühlerglied 3,3
bis 4mal und das 10. Fühlerglied 2,8 bis
3,5mal so lang wie breit sein kann. Somit
fällt P. baltica unter die Arten, die in den
Schlüsseln Wolf (1972: 49) ab Alternati-
ve 28 und Oehlke & Wolf (1987: 303) ab
Alternative 14 aufgeführt sind. Genau-
genommen wäre die Erstellung eines

neuen Schlüssels notwendig geworden.
Hier nun soll P. baltica nur tabellarisch
den Arten gegenübergestellt werden,
mit denen eine Verwechslung möglich
wäre.

Vorab einige Erläuterungen zu den in
den Tabellen 1 und 2 aufgeführten Merk-
malen. Die Weibchen von P. agilis, P.
baltica, P. pusilla und P. schiödtei können
„Thyridien“ aufweisen (vgl. Haupt 1927:
88). Dabei handelt es sich, je Gesichts-
hälfte, um entweder einen oder zwei
kleine, punktlose Flächen etwas unter-
halb des mittleren Ocellus neben dem
Komplexauge (Abb. 1). Bei der von Blüth-
gen beschriebenen Type sind sie an-
deutungsweise vorhanden. Bei anderen
Exemplaren von P. baltica sind sie deut-
lich (Abb. 1), bei weiteren rücken die
Punkte dort lediglich etwas weiter von-
einander ab. Der Clypeus von Priocnemis
baltica liegt flach auf und ist durch seine
charakteristische Form gekennzeichnet,
ebenso der polierte Clypeussaum, der
mitten vorne schwach dreieckig vorge-
zogen ist und somit entfernt an P.
susterai erinnert (Abb. 1 und 2, Pfeil).
Zwischen Collare und Pronotumausran-
dung kann mitten eine ± deutliche, kur-
ze, feine Furche (Pronotumfurche) vor-
handen sein.

Biologie/Verbreitung

Sämtliche von der Autorin untersuchte
Weibchen wurden zwischen dem 16.
August und 21. September nachgewie-
sen. Gerstaecker (1828–1895) fing ein
Weibchen in der Mark Brandenburg
(Freienwalde) (Coll. ZBE). Paul sammelte
bei Stettin am Deutschen Berg 18 Weib-
chen (Coll. MLUH). Paul nennt als Fund-
umstände „auf Dolden“, „auf Sand“ und
„auf Daucus“. Oehlke & Wolf (1987) ge-
ben an, daß auch die Männchen auf Dol-

1

2

3

Abb. 1–10  Priocnemis-�  1 baltica, Gesicht (leicht geneigt von oben); 2 baltica, Clypeus;

3 schiödtei, Clypeus; 4 baltica, Propodeum; 5 baltica, linke Tibia III; 6 agilis, linke Tibia III;
7 agilis, rechter Femur III; 8 baltica, Fühlerglieder 9–12; 9 pusilla, Fühlerglieder 9–12;
10 schiödtei, Fühlerglieder 9–12.

8 9 10

4 5 6 7

©Bembix, Christian Schmid-Egger; download unter http://bembix.de oder www.zobodat.at
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Clypeus

Vorderflügel

Zähne der Tibia III

Femur und Tibia II

Femur und Tibia III

Oberseite der Femura III

Unterseite der Coxae II und III

P. baltica

Abb. 2
rauchig getrübt im Bereich
Rs, M und cu-a

groß, schaufelförmig (Abb. 5)

schwarz

schwarz

wenn behaart, dann sehr
kurz
spärlich weiß tomentiert

P. agilis

ähnlich Abb. 3
dort nicht oder sehr selten
schwach getrübt

klein, spitz (Abb. 6)

± gerötet

überwiegend hellrot

länger behaart (Abb. 7)

sehr dicht gelblich
tomentiert

Tabelle 2  Unterscheidungsmerkmale für die � von Priocnemis baltica Blüthgen und P. agilis
Shuckard.

den angetroffen wurden. Zur Verbrei-
tung nennt Wolf (1972) Mitteleuropa.
Nach Oehlke & Wolf (1987) und Schmid-
Egger & Wolf (1992) kommt die sehr sel-
tene Art im nordöstlichen Mitteleuropa,
vielleicht nur in den Urstromtälern des
baltischen Landrückens (Polen, Rußland)

vor. Folgende Nachweise für Deutsch-
land sind belegt (siehe Verbreitungs-
karte): 1 Weibchen, Mark Brandenburg,
Freienwalde, 4.9.[?] (Coll. ZBE). 1 Männ-
chen, Waren/Müritz, 7.8.1948 (Oehlke &
Wolf 1987). 1 Männchen, Helmshagen,
13.8.1984 (leg. und Coll. Jacobs, Ranzin).

Abb. 11  Verbreitung von Priocnemis balticaC
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Für Arbeiterinnen tödliche Paarungen bei der Ameise
Myrmecina graminicola (Hymenoptera: Formicidae).

ALFRED BUSCHINGER

Summary: Seemingly regular matings between males and workers of Myrmecina
graminicola with a prolonged coupling phase were repeatedly observed. Most of the
workers died soon after such a copulation during which apparently no sperm transfer
occurred. The behavior is probably a laboratory artifact. Matings of both alate females
and intermorphs never had fatal consequences to the females.

gungen führten. Regelmäßig starben die
beteiligten Arbeiterinnen bald nach ei-
ner solchen Kopula. Dieses merkwürdi-
ge Verhalten soll hier mitgeteilt werden.
Von anderen Ameisenarten sind ähnli-
che Beobachtungen praktisch unbe-
kannt.

Material und Methoden

M. graminicola ist in Europa weit verbrei-
tet, wenngleich ihre Nester nur selten
gefunden werden. In Südhessen und
Nordbayern gelingt es in bestimmten
Laubwald-Habitaten mit vertretbarem
Aufwand komplette Völker zu sammeln.
Die Nester liegen hier unter teilweise im
Boden versunkenen, größeren Steinen.

Zur Laborhaltung verwende ich so ge-
nannte Dreikammer-Formikarien (Bu-
schinger 1974), Sortimentsschachteln
aus Kunststoff von 10×10×3 cm (L×B×H),
die durch 2 Trennwände in 3 Kammern
unterteilt sind. Durch Bohrungen (mit-
tels Lötkolben) sind diese Kammern ver-
bunden, ein Gipsbelag von ca. 5 mm Di-
cke am Boden hilft die Feuchtigkeit zu
regulieren. Im Deckel wird durch ein ein-
gelötetes Siebgewebe (Durchmesser ca. 2
cm) eine Lüftungsöffnung geschaffen,
die im Falle der Feuchtigkeit liebenden
M. graminicola über der Kammer mit

Einleitung

Die Myrmicine Myrmecina gramini-
cola zeichnet sich neben einigen

anderen Ameisenarten (Buschinger und
Heinze 1992) durch einen Polymorphis-
mus der Königinnen-Kaste aus (Buschin-
ger 1999). Neben normal geflügelten,
nach der Paarung entflügelten Weibchen
kommen primär flügellose intermorphe,
mehr oder weniger der Arbeiterin ähnli-
che Tiere vor, die in etwa der Hälfte der
Freilandvölker die Königin-Funktion
übernehmen. Zur Aufklärung der wie bei
Harpagoxenus sublaevis (Nylander,
1852) (Winter & Buschinger 1986) und
Leptothorax sp. A (Heinze & Buschinger
1989) wahrscheinlich genetischen
Grundlage dieses Königinnen-Polymor-
phismus werden Zuchtversuche durch-
geführt. Die Tiere verpaaren sich unter
Laborbedingungen ziemlich problemlos.

In bisher zwei aus dem Freiland ent-
nommenen Völkern wurden nach länge-
rer Laborhaltung Paarungsversuche von
Männchen mit Arbeiterinnen beobach-
tet, die gelegentlich zu echten Verhän-

bembiX 14 (2001): 29–32; Bielefeld.
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